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Gemeinde Glattbach
Bebauungsplan "Auf der Weitzkaut" 6. Änderung und Erweiterung A. FESTSETZ UNGEN DUR CH PLANZ EICHEN

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 ff. BauNVO)

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; §§ 1 bis 11 BauNVO)

maximal zulässige Grundflächenz ahl (GRZ )0,8

maximal zulässige GebäudehöheGHmax

maximal zulässige W andhöheW Hmax

Grenz e des räumlichen Geltungsbereichs der Bebauungsplans

Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 und 6a BauGB)

unterirdische Leitungen (hier: Telekom)

PRÄAM BEL 
Die Gemeinde Glattbach hat aufgrund von   
 BAUGES ET Z BUCH (BauGB) in der Fassung der Bek anntmachung vom 03. November 2017 
(BGBl. I S . 3634), zuletzt geändert durch Art. 3 G v. 20.12.2023 I Nr. 394 

 BAUNUT Z UNGS VERORDNUNG (BauNVO) i.d.F. der Bek anntmachung vom 21. November 
2017 (BGBl. I S . 3786), zuletzt geändert durch Art. 2 G v. 3.7.2023 I Nr. 176 

 BAYERIS CHE BAUORDNUNG i.d.F. der Bek anntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S . 588, 
BayRS  2132-1-I), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 23. Juli 2024 (GVBl. S . 257). 

 Art. 23 der GEM EINDEORDNUNG für den Freistaat Bayern in der Fassung der Bek anntma-
chung vom 22. August 1998 (GVBl. S . 796), zuletzt geändert durch § 1 Abs. 6 der Verordnung 
vom 4. Juni 2024 (GVBl. S . 98) 

 PLANZ EICHENVERORDNUNG in der Fassung vom 18. Dezember 1990 (BGBl.1991 I S .58), 
zuletzt geändert durch Art. 3 G v. 14.6.2021 I 1802 

die 6. Änderung und Erw eiterung des Bebauungsplans „Auf der W eitz k aut“ in öffentlicher S itzung 
am 13.05.2025 beschlossen. 
§ 1 Räumlicher Geltungsbereich 
Der räumliche Geltungsbereich der 6. Änderung und Erw eiterung des Bebauungsplans „Auf der 
W eitz k aut“ ergibt sich aus der Festsetzung im zeichnerischen T eil des Bebauungsplans. 
§ 2 Bestandteile der Satzung 
Die 6. Änderung und Erw eiterung des Bebauungsplans „Auf der W eitz k aut“ besteht aus dem Lage-
plan mit zeichnerischen Festsetzungen und textlichen Festsetzungen vom 13.05.2025. 
Dem Bebauungsplan w ird die Begründung vom 13.05.2025 beigefügt.  
 
Glattbach, den ………………… 
 
 
………………………………………………… 
B a i e r                          1. Bürgermeister  (S iegel) 
 
 
 
 
 
 
 
 

B. TEXTLICHE FESTSETZ UNGEN 
1. Art d er baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

1.1 Festgesetzt w erden S onstige S ondergebiete gemäß § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO. 
1.2 Die S ondergebiete dienen der Unterbringung von großflächigen Einzelhandelsbetrieben im S inne von § 

11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO mit den dazugehörigen baulichen Anlagen und Nebenanlagen.  
1.3 Im S O1EH sind Einzelhandelsbetriebe mit dem Hauptsortiment des Nahversorgungsbedarfs (Nahrungs- 

und Genussmittel sow ie Getränk e) einschließlich eines branchenüblichen Randsortiments des täglichen 
Bedarfs zulässig.  

1.4 Die zulässige Verk aufsfläche darf insgesamt maximal 1.650 m² nicht überschreiten. 
1.5 Die Verk aufsfläche für den Lebensmittelmark t w ird mit einer Verk aufsfläche von insgesamt 1.000 m fest-

gesetzt. 
1.6 Die Verk aufsfläche für den Getränk emark t einschließlich eines Back shops mit Außengastronomie w ird 

mit 650 m² festgesetzt. 
1.7 Das Randsortiment darf 10 % der zulässigen Gesamtverk aufsfläche nicht überschreiten. 
1.8 Im S O2 EH sind zusätz lich S chank- und S peisew irtschaften mit maximaler Nutzfläche von insgesamt 300 

m² zulässig. 

2. Maß d er baulichen Nutzung 

2.1 Das M aß der baulichen Nutzung w ird bestimmt durch die Festsetzung der höchstzulässigen Grundflä-
chenzahl (GRZ ) und die maximal zulässige Höhe baulicher Anlagen, jew eils gemäß Planeinschrieb. 

2.2 Die maximal zulässige Höhe baulicher Anlagen ist im S ondergebiet definiert durch die Festsetzung der 
maximal zulässigen W and- und Gebäudehöhe in m.  

2.3 Der untere Bezugspunkt für die W andhöhe und die Gebäudehöhe ist die entlang der Grundstück sgrenz e 
gemittelte Höhe des Fahrbahnrandes der S traße W eihersgrund auf der Nordseite des Geltungsbereichs. 

2.4 Die Gebäudehöhe ist das M aß z w ischen der Gebäudeoberk ante (z.B. First) und dem unter 2.3 definierten 
unteren Bezugspunkt. 

2.5 Der obere Bezugspunk t für die W andhöhe ist der S chnittpunkt der Dachhaut mit der Außenseite der Au-
ßenw and des Gebäudes an der T raufseite.  
Bei Gebäuden mit Flachdächern oder Pultdächern ist der obere Bezugspunkt für die W andhöhe der 
obere Abschluss der W and (z.B. Oberk ante Attik a). 

2.6    Eine Überschreitung der maximalen Gebäudehöhe gemäß Z iff. 2.2 ist bis max. 1,50 m für unterge-
ordnete Bauteile w ie Dachaufbauten und technische Anlagen zulässig. Diese sind von den Fassaden 
um mind. 2,0 m zurück zusetz en.  

3. Bauweise 

3.1 Die überbaubaren Grundstück sflächen sind durch Baugrenzen im zeichnerischen T eil festgesetzt. 
3.2 Für das S ondergebiet S OEH1w ird eine abw eichende Bauw eise nach § 22 Abs. 4 BauNVO festgesetzt.  

4. Gestaltungsfestsetzungen 

4.1 Die Dächer von Hauptgebäuden sind als Flach- oder Pultdach mit einer Neigung zw ischen 0° und 15° 
auszuführen. 

5. Erschließung  

5.1 Die Ein- und Ausfahrt auf das S ondergebiet ist außerhalb der im Plan gek ennzeichneten Z ufahrtsberei-
che unzulässig. 

6. Umgang m it Nied erschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 

6.1 Das im Gebiet anfallende, unverschmutzte Niederschlagsw asser von Dachflächen und befestigten Flä-
chen ist entsprechend den Regeln der T echnik innerhalb des Geltungsbereichs zurück zuhalten, in geeig-
neter W eise zu bew irtschaften und / oder über Überläufe verz ögert in die gemeindliche K analisation ab-
zuleiten. 

6.2 Die Entw ässerungssatzung der Gemeinde Glattbach ist zu beachten. 
6.3 Die zulässige Drosselabflussspende beträgt 5 l/s pro 1.000 m² Grundstück sfläche. 

 
 
6.4 Die Bemessung des erforderlichen Rück haltevolumens ist gemäß Überflutungsnachw eis nach DIN 1986-

100 auszulegen. Der Nachw eis ist im Baugenehmigungsverfahren zu führen. Ein aktuelles Gutachten zur 
Versick erungsfähigk eit des Bodens sow ie Überflutungsnachw eis nach DIN 1986-100 sind dem Nachw eis 
beizufügen. 

7. Grünord nung (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Nr. 25 BauGB) 

7.1 Die privaten Grünflächen sind von einer Überbauung oder Versiegelung freizuhalten und gemäß Plan-
zeichnung durch die Erhaltung und Anpflanzung von Laubbaumhochstämmen, S trauchgehölz en, K lein-
gehölz en, S tauden und Gräser oder die Ansaat von Rasen oder Gras-K rautsaum gärtnerisch zu gestalten 
und dauerhaft zu pflegen.  

7.2 Die unbebauten Flächen bebauter Grundstück e, sow eit nicht als Betriebs- und Erschließungsflächen be-
festigt, sind dauerhaft gärtnerisch zu gestalten. 

7.3 Z ur Randeingrünung des S ondergebietes sind auf privaten Grünflächen und flächigen Pflanzgeboten 
Erhaltungs- und Pflanz gebote für Laubbäume, Gehölz gruppen und Heck en festgesetzt (vgl. Planz eich-
nung). Die festgesetzten Pflanz standorte k önnen bei gleicher Anzahl verschoben w erden. Die genauen 
S tandorte richten sich nach den erforderlichen Z ufahrten, der Lage der S tellplätz e und dem endgültigen 
Grundstück szuschnitt. 

7.4 Bei der Errichtung von Pk w-S tellplätz en auf privaten Grundstück sflächen ist je angefangene 
8 S tellplatz einheiten mindestens 1 Laubbaum anzupflanz en.  

7.5 In der S umme ist je angefangene 300 m² S ondergebietsfläche mindestens ein standortgerechter, groß-
k roniger Laubbaumhochstamm anzupflanzen. Die zeichnerisch festgesetzten Erhaltungs- und Pflanz ge-
bote und die Pflanz gebote im Bereich der S tellplätz e w erden angerechnet.  

7.6 Bei Neu- und Umbauten: Z w ischen den Pk w-S tellflächen sind ausreichend bemessene Pflanzgruben für 
die erforderliche Anzahl an Bäumen herzustellen. Diese k önnen sow eit möglich auch Funktion in M ulden 
oder Rigolen-S ystemen zur Rück haltung von Niederschlagsw asser übernehmen. 

7.7 Bei Baumpflanzungen innerhalb von Belagsflächen ist pro Baum ein spartenfreier W urzelraumbereich mit 
einem durchlüfteten M indestvolumen von 12 m3 nachzuw eisen; die Bäume sind durch w irk same S chutz-
vork ehrungen dauerhaft vor Anfahren zu schützen. 

7.8 Fensterlose Fassaden ab einer Länge von 5 m sind durch geeignete Pflanzmaßnahmen zu begrünen 
(Rank- und K letterpflanz en). 

7.9 Z u verw enden sind standortgerechte, siedlungsverträgliche Laubgehölz e. Die Anpflanzung von Nadelge-
hölz en ist nicht zulässig. W eitere Hinw eise zur Pflanz enverw endung (Artenliste) siehe Begründung. 

Als M indestqualität für die Gehölzpflanzungen w erden festgesetzt:  
Laubbaumhochstamm, 3 x verpflanzt, S tammumfang 16-18 cm (Baumreihe, S tellplätz e, Einzelpflanzung)  
Heister, 3 x verpflanzt, 200-250 cm 
S träucher, verpflanzter S trauch, 3-5 T riebe, 60-100 cm 
Fassadenbegrünung, 2-jährig, mT b  
Die Pflanzqualitäten richten sich nach den Gütebestimmungen für Baumschulpflanz en und der DIN 
18916. 

7.10 Die festgesetzten Pflanz gebote sind innerhalb eines Jahres nach Baufertigstellung anzupflanzen und 
fachgerecht zu pflegen und zu entw ick eln. Die Grundstück seigentümer sind für die ordnungsgemäße und 
fachgerechte Pflege und Erhaltung der Begrünungsmaßnahmen verantwortlich. Ausgefallene Bäume sind 
durch entsprechende Nachpflanzungen zu ersetzen.  

7.11 Die festgesetzten Erhaltungsgebote (Einzelbäume) sind dauerhaft zu erhalten und bei Beschädigung 
fachgerecht zu behandeln; sie sind bei Bau- und Rück baumaßnahmen w irk sam zu schützen. Abgängige 
Gehölz bestände sind durch standortgerechte Gehölz e zu ersetzen.  

8. Flächen od er Maßna hm en zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bod en, Natur und Land scha ft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 

BauGB) 

8.1 Dem Bebauungsplan 6. Änderung und Erw eiterung „Auf der W eitz k aut“ w erden zum Ausgleich von Ein-
griffen in Natur und Landschaft im S inne des § 1a Abs. 3 i.V.m. § 9 Abs. 1a BauGB folgende Flächen und 
M aßnahmen außerhalb des Geltungsbereichs mit einem Flächenumgriff von insgesamt 0,52 ha verbind-
lich und dauerhaft zugeordnet (S . 17, Übersichtslageplan):   

8.2 Ausgleichsfläche 1A  Fl.-S t. 2342 Gem. und Gmk. Glattbach, im Umfang von 0,096 ha 
 Um wa nd lung von bra chge fa llener Wie se in a rtenreiche s Extensivgrünla nd /Mähwie se m it einzelnen 
O bstbäum en   

 Entwicklung von a rtenreichem  Grünla nd  d urch Ansa a t (Sa a tgut: UG 21) und  Ma hd re gim e  
 Anpfla nzung von 5 Stück O bstbäum en Pfla nzqua lität: H, STU 10-12, 3xv, Verbissschutz 
 Da uerha fte Pfle g e: 1 bis 2-schürig e Ma hd  / Beweid ung  

8.3 Ausgleichsfläche 2A  Fl.-S t. 2272 Gem. und Gmk. Glattbach, im Umfang von 0,1230 ha 
 Um wa nd lung von bra chge fa llener Wie se in a rtenreiche s Extensivgrünla nd /Mähwie se m it einzelnen 
O bstbäum en   

 Entwicklung von a rtenreichem  Grünla nd  d urch Ansa a t (Sa a tgut: UG 21) und  Ma hd re gim e 
 Anpfla nzung von 5 Stück (Wild )-O bstbäum en Pfla nzqua lität: H, STU 10-12, 3xv, Verbissschutz 
 Da uerha fte Pfle g e: 1 bis 2-schürig e Ma hd  / Beweid ung  

8.4 Ausgleichsfläche 3A   Fl.-S t. 2359 Gem. und Gmk. Glattbach, im Umfang von 0,1530 ha 
 Um wa nd lung von bra chg e fa llener Wie se in a rtenreiche s Extensivgrünla nd /Mähwie se  
 Erstpfle g e, Freistellung von verbuschten Flächen 
 Entwicklung von a rtenreichem  Grünla nd  d urch Ansa a t (Sa a tgut: UG 21) und  Ma hd re gim e 
 Da uerha fte Pfle g e: 1 bis 2-schürig e Ma hd  / Beweid ung  

8.5 Ausgleichsfläche 4A  Fl.-S t. 5713 Gem. S tadt Aschaffenburg, Gmk. Damm, im Umfang von 0,1440 ha 
 Um wa nd lung von bra chg e fa llener Wie se in a rtenreiche s Extensivgrünla nd / Mähwie se  
 Erstpfle g e, Freistellung von verbuschten Flächen 
 Entwicklung von a rtenreichem  Grünla nd  d urch Ansa a t (Sa a tgut: UG 21) und  Ma hd re gim e 
 Da uerha fte Pfle g e: 1 bis 2-schürig e Ma hd  / Beweid ung  

8.6 Vor Baubeginn sind zur Vermeidung von Verstößen gegen artenschutzrechtliche Verbote nach § 44 Abs. 
1 Nrn. 1-4 i.V.m. Abs. 5 BNatS chG folgende M aßnahmen als vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen spä-
testens im Jahr vor Baubeginn der Erschließung herzustellen: 
 Herstellen eine s Biotopschutzza uns a n d er Grenze zu d en Flächen d e s FFH-Gebiets (Fl.-St. 2501 
Gem eind e Gla ttba ch) 

 Die Rod ung von Gehölzen gem . § 39 Abs. 5 BNa tSchG ist nur innerha lb d e s Z eitra um s zwischen 
Anfa ng O ktober bis End e Februa r zulässig. Alterna tiv ist vor Beginn d er Arbeiten na chzuweisen, 

d a ss keine Vögel im  Ba ufeld  brüten. 

 Asta bschnitte m it Höhlen sind  zu sichern und  im  Um feld  a nzubring en. 
 Sta m m a bschnitte m it Höhlen sind  zu sichern und   senkrecht a ufzustellen. 
 Beim  Abriss d e s Be sta nd sg ebäud e s in d er Z eit von End e Februa r bis Mitte Novem ber ist d urch  eine 
zeitna h d urchge führte Kontrolle sicherzustellen, d a ss sich keine Fle d erm äuse im  Gebäud e  
 

 
 

 befind en. (Um weltba ubegleitung) 

 Vergrämung Zauneidechsen: Vor Beginn der Baumaßnahmen ist der Eingriffsbereich durch M ahd 
für Z auneidechsen und Entfernen der vorhandenen Versteckmöglichk eiten unattrak tiv zu gestalten 
(bevorzugt im W interhalbjahr durchzuführen, November-M ärz). Der geräumte Bereich ist danach im 
Frühjahr auf das Vorhandensein von Z auneidechsen hin zu kontrollieren (Anfang April bis M ai). W er-
den Z auneidechsen gefunden, sind diese abzufangen und in vorbereitete Habitatstruk turen umzuset-
zen. W enn bei 3 aufeinanderfolgenden Begehungen k eine Z auneidechsen festgestellt w erden, k ann 
davon ausgegangen w erden, dass sich k eine Z auneidechsen mehr im Geltungsbereich befinden. 

 Herstellen eines Reptilienschutz z auns im S üden des Geltungsbereichs, um eine Einw anderung von 
Z auneidechsen zu vermeiden. 

 K urz halten des Grünlands durch M ahdregime vor Beginn der Bauarbeiten, zur Vermeidung des Auf-
w achsens von S auerampferarten.   

8.7 Vor Baubeginn sind zur S icherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität folgende M aßnah-
men als vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-M aßnahmen) spätestens im Herbst/W inter vor Bau-
beginn der Erschließung herzustellen: 
 Ausbringen von 9 Nistk ästen (3 M eisenk ästen, 3 Halbhöhle, 3 S tarenk ästen) für höhlenbrütende Vo-
gelarten,  

 Ausbringen von 6 Quartiershilfen für Fledermausarten (4 Rundk ästen, 2 Flachk ästen). 
 Herstellen von 1 Z auneidechsenhabitat in geeigneter Lage innerhalb des Geltungsbereichs. Es w ird 
eine T eilfläche des Flurstück s Nr. 2502, Gemeinde Glattbach, der südlichen und w estlichen, unüber-
baubaren Grundstück sflächen oder Grünflächen im Umfang von 2,0 m² zugeordnet.  

 Ausführungsdetails, siehe saP, K ap. 3.2  
8.8 Z ur Durchführung der fachgerechten Herstellung der artenschutzrechtlich erforderlichen Ausgleichsmaß-

nahmen ist eine fachk undige Ö kologische Baubegleitung einzusetzen. 

9. Technische Vorkehrungen zum Schutz vor schäd lichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) 

9.1 Beleuchtung 
Z ur Beleuchtung öffentlicher S traßen, W ege und Plätze großflächige Pk w -S tellplätze für sind nach dem 
aktuellen S tand der T echnik und unter Einhaltung öffentlich-rechtlicher Vorschriften folgende Vork ehrun-
gen zu beachten: Es sind vollgeschirmte, nur nach unten und nur auf die vorgesehene Nutz fläche ab-
strahlende Leuchten sow ie energiesparende Leuchtmittel mit geringem UV- und Blaulichtanteil (Farb-
temperatur bis max. 3.000 K elvin) zulässig. Die Lichtpunkthöhen sind so niedrig w ie möglich zu w ählen. 
Für die Beleuchtungsstärk e ist die niedrigst mögliche Lichtstärk en-K lasse zu w ählen. Diese ist nach dem 
nächtlichen Verk ehrsaufkommen und nicht nach den 24h-W erten auszurichten. Unzulässig ist auf  

9.2 Schutz vor Umwelteinwirkungen durch Schallimmission 
Im benachbarten M ischgebiet sind an den maßgeblichen Immissionsorten gesunde W ohn- und Arbeits-
verhältnisse auf Grundlage der öffentlich-rechtlichen Anforderungen an den S challschutz gegen Außen-
lärm gem. TA Lärm 6.1 sicherzustellen  
Der Nachw eis ist im Rahmen der Baugenehmigung zu erbringen. 
 

C.  BAUOR DNUNGSR ECHTLICHE VOR SCHR IFTEN GEMÄß 

AR T. 6 UND AR T. 81 DER  BAYBO –  GESTALTUNG 

DER  BAULICHEN ANLAGEN UND DER  GR UNDSTÜ CKE 

1. Abstand sflächen 

1.1 Im Geltungsbereich des Bebauungsplans gelten die Abstandsflächenvorschriften gem. Art. 6 der BayBO. 

2. Dächer -Dachbegrünung 

2.1 Dachbegrünung (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB i. V. m. Art. 81 Abs. 1 Nr. 1 BayBO) 
Flachdächer (bis zu 20°) sind mind. zu 50% extensiv mit einer S ubstratdick e von min. 10 cm zu begrünen 
und zu unterhalten. Dies gilt auch für überdachte S tellplätz e (Carports), Garagen und Nebengebäude, 
aber nicht für untergeordnete Bauteile w ie z. B. Eingangsvorbauten, T errassen, Glasdächer und Leicht-
bauhallen. 
Eine K ombination aus Dachbegrünung und Anlagen zur Nutzung der einfallenden solaren S trahlungs-
energie ist zulässig. 

3. Materia lien und Farben  

3.1 Dacheindeck ungen sind in den Farben Rot bis Rotbraun und in Grau- und Anthraz ittönen zulässig. 
3.2 Für die Fassadengestaltung sind nicht stark reflek tierende M aterialien zu verw enden. Die Fassaden sind 

in gedeck ten Farben zu gestalten. Z udem ist eine Fassadenbegrünung zulässig. 

4. Werbeanlagen  

4.1 W erbeanlagen sind nur an Ort und S tätte der Leistung zulässig.  
4.2 W erbeanlagen sind nur an Gebäuden und innerhalb der Baugrenz en zulässig. S ie dürfen den Bauk örper 

in der Höhe nicht überschreiten. W erbeanlagen auf den Dachflächen sind nicht zulässig. 
4.3 Ausnahmsw eise sind freistehende W erbeanlagen (Pylone) innerhalb des Baugebiets an der öffentlichen 

Haupterschließungsstraße zulässig. 
Hinw eis: Freistehende W erbeanlagen sind bis zu einem Abstand von 20 m zur S taatsstraße unzulässig 
und im Abstand z w ischen 20 m und 40 m von der S taatsstraße nur mit Z ustimmung der S traßenbaube-
hörde möglich. 

4.4 Die Verw endung der Farben von Firmenlogos ist für W erbeanlagen zulässig.  
4.5 W erbeanlagen mit grellem, w echselndem oder bew egtem Licht sow ie Projek tionen sind unzulässig.  

5. Solarenergiea nlagen und Sonnenkollektoren 

5.1 S olarenergieanlagen (Photovoltaik anlagen) und S onnenkollek toren sind in, an und auf Dachflächen von 
Gebäuden zulässig.  

5.2 In Anlehnung an Art. 44a Abs. 2 BayBO sind auf min. 50% der geeigneten Dachflächen Anlagen in an-
gemessener Auslegung zur Erzeugung von S trom aus solarer S trahlungsenergie (S onnenkollek toren und 
Photovoltaik anlagen) zu errichten.  

5.3 S olaranlagen und S onnenkollek toren sind bei geneigten Dächern dachparallel, integriert oder mit glei-
cher Neigung aufzusetz en. Die M odule sind in geschlossenen, rechteck igen, nicht unterbrochenen Fel-
dern in einheitlicher Anordnung, bündig zu den Dachrändern einzubauen. Die Anlagen dürfen die Ober-
k ante der Dachhaut um max. 0,50 m überragen. 

5.4 S olaranlagen und S onnenkollek toren auf Flachdächern sind aufgeständert mit gleicher Neigung aufzu-
setzen.  
Die M oduloberk anten dürfen die Oberk ante der Dachhaut um max. 1,20 m überragen. 

5.5 S olaranlagen und S onnenkollek toren sind an Fassaden zulässig. Die Anlagen sind integriert oder parallel 
zur Gebäudew and in einem Abstand von max. 15 cm zur Außenk ante der W and einzubauen. Die M odu-
le sind in geschlossenen, rechteck igen, nicht unterbrochenen Feldern in einheitlicher Anordnung einzu-
bauen. 
 
 6. Einfried ungen 

6.1 Einfriedungen der Grundstück sgrenze sind in einer Höhe bis zu 2,00 m bezogen auf das geplante Ge-
lände gemessen von dem geplanten Gelände, zulässig. 

6.2 S tacheldrahtz äune, M auern bz w. geschlossene W ände sind unzulässig 
6.3 Einfriedungen entlang der südlichen Geltungsbereichsgrenze sind mit einem Abstand von min. 1,00 m 

von der Grenze herzustellen. Eine Integration der Einfriedungen in die festgesetzte private Grünfläche ist 
zulässig. 

6.4 Einfriedungen zur freien Landschaft (S üden) sind sock ellos auszuführen. S ie müssen ab Oberk ante Ge-
lände einen Bodenabstand von mind. 20 cm aufw eisen. 

7. Geländ everänd erungen 

7.1 Aufschüttungen, Abgrabungen, S tützmauern oder Gabionen zum Geländeausgleich sind im S onderge-
biet bis max. 0,75 m zulässig.  

7.2 Höhenunterschiede sind durch zu bepflanz ende Böschungen (Neigung mindestens 1:1,5), S tützmauern 
oder Gabionen auf dem Baugrundstück selbst auszugleichen. 

D. TEXTLICHE HINWEISE  

1. Bod en- und Grundwasserschutz 
1.1 M utterboden ist möglichst auf dem Baugrundstück selbst, jedoch getrennt von unbelebtem Boden zu 

lagern und w ieder zu verw enden bz w. oberflächig einzubauen.  
1.2 W ährend der Bauphase sind Boden und Grundw asser vor S chadstoffeintrag zu schütz en. 
1.3 S ollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auffälligk eiten des Bodens festgestellt w erden, die auf 

schädliche Bodenveränderung oder Altlasten hindeutet, ist unverzüglich die Untere Bodenschutzbehörde 
am Landratsamt zu benachrichtigen. (M itteilungspflicht gem. Art. 1 und Art.12 Abs. 2 BayBodS chG). 

2. Entwässerung 

2.1 Die Entw ässerung des Baugebiets erfolgt im M ischsystem über die gemeindliche S chmutz- und Regen-
w asserk analisation.  
Die Entw ässerungssatzung der Gemeinde Glattbach (EW S  vom 10.07.2012) ist zu beachten. Das DW A 
M erk blatt M  153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenw asser" ist zu beachten. 

2.2 Nicht stark befahrene S tellplätz e, Z ufahrten zu S tellplätz en, Garagen und Carports sow ie W egeflächen 
sind mit w asserdurchlässigen offenporigen Belägen zu befestigen (z. B. S chotterrasen, Drain- oder Ra-
senpflaster, versick erungsfähiges Pflaster o. ä., vgl. § 5 Abs. 3 S tellplatz satzung der Gemeinde Glatt-
bach). 

2.3 Infolge von S tark regenereignissen k önnen im Bereich des Bebauungsplans Überflutungen auftreten. Um 
S chäden zu vermeiden, sind bauliche Vorsorgemaßnahmen zu treffen, die das Eindringen von oberfläch-
lich abfließendem W asser in Erd- und K ellergeschosse dauerhaft verhindert. Eine S ock elhöhe von mind. 
25 cm über Gelände w ird empfohlen. K ellerfenster sow ie K ellereingangstüren sollten w asserdicht 
und/oder mit Aufk antungen, z.B. vor Lichtschächten, ausgeführt w erden. 

3. Im m issionsschutz 

3.1 Es w ird empfohlen, zur Reduzierung der Lärmimmissionen M aßnahmen zur besonderen Anordnung und 
Gestaltung des Gebäudes sow ie den Einsatz schallemittierender, eingesetzter oder installierter Geräte 
und M aschinen umzusetz en, z. B., Andienrampe auf der der W ohnnutzung schallabgew andten S eite der 
Gebäude anzuordnen oder den Einsatz von Geräten in elek trischer Ausführung umzusetz en, etc. 
Im angrenz enden Mischgebiet gelten die Immissionsrichtw erte nach 6.1 TA Lärm   
T ags nachts 
60 dB(A) 45 dB(A) 

3.2 Die Immissionsrichtw erte nach den Nummern 6.1 beziehen sich auf folgende Z eiten:  
1.tags 06.00 - 22.00 Uhr  
2. nachts 22.00 - 06.00 Uhr 

4. Bepfla nzung  

4.1 Z w ischen geplanten Baumstandorten und unterirdischen Ver- und Entsorgungsleitungen sind S chutz ab-
stände von 2,5 m einzuhalten (vgl. M erk blatt Nr. 939 „Bäume, unterirdische Leitungen und K anäle“ der 
FGS V, Gemeinschaftsausgabe mit DW A und DVGW , Ausgabe 2013). 

4.2 Die erforderlichen Grenzabstände für die Bepflanzung richten sich nach den Vorschriften des Bayerischen 
Nachbarrechts (Art. 47, 48 Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetz buch). 

4.3 Die fachlichen Empfehlungen und Vorgaben einschlägiger Richtlinien und Regelw erk e zur Bepflanzung, 
w ie beispielsw eise die FLL-Richtlinie „Empfehlung für Baumpflanzungen“ oder FLL-
Dachbegrünungsrichtlinie“ in der jew eils ak tuellen Fassung sind zu beachten. 

4.4 Für Ansaaten sind standortgerechte, autochthone Regio-S aatgutmischung (Ursprungsgebiet UG 21 - 
Hessisches Bergland) für artenreiches Grünland- und Hochstaudenflur zu verw enden, Ansaatstärk e ca. 3 
bis 5 g/m². 

4.5 Für Gehölzpflanzungen ist das Herk unftsgebiet 4.1 W estdeutsches Bergland, S pessart-Rhön-Region z u 
verw enden.   

5. Freiflächengestaltungspla n, Ausgleichsm a ßna hm en 

5.1 Aus dem zum jew eiligen Bauantrag vorzulegenden qualifiz ierten Freiflächengestaltungsplan müssen der 
Nachw eis der zu erbringenden Auflagen entsprechend der Festsetzungen des Bebauungsplans sow ie ei-
ne K ostenschätzung prüfbar hervorgehen. 
Der Freiflächengestaltungsplan hat insbesondere die Aufteilung der Rasen- und Pflanzflächen mit Pflanz-
plan (Gehölz e (botanischer Name), Anzahl und Pflanzqualität) ink l. K ostenschätzung (K osten für die 
Pflanzen u. sonstiger M aterialien, Personalkosten und M ehrw ertsteuer) aufzuz eigen. 

5.2 Die frist- und sachgerechte Durchführung der Vermeidungs- sow ie der festgesetzten Ausgleichsmaßnah-
men ist zu dokumentieren (§ 17 Abs. 7 S atz 2 BNatS chG).  

5.3 Die festgesetzten Flächen und M aßnahmen zum S chutz, zur Pflege und zur Entw ick lung von Boden, Na-
tur und Landschaft sind nach deren Fertigstellung und Funktionserfüllung an das Ö koflächenk ataster 
beim Bayerischen Landesamt für Umw elt (LfU) zu melden; diese M eldung ist der Unteren Naturschutz be-
hörde anzuz eigen. 
Die Ausgleichsflächen sind von der unteren Naturschutzbehörde abnehmen zu lassen. Ein Abschlussbe-
richt der Herstellung der Ausgleichsmaßnahmen ist der unteren Naturschutz behörde vorzulegen. 

6. Denkm a lschutz 

Gemäß Art. 8 Abs. 1 des Bayerischen Denkmalschutz gesetz es sind bei Bau- und Erdarbeiten auftre-
tende Funde von Bodenaltertümern unverzüglich der Unteren Denkmalschutz behörde am Landrats-
amt Aschaffenburg oder dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege anzuz eigen. 
Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf einer W oche nach der Anzeige 
unverändert zu belassen, w enn nicht die Untere Denkmalschutz behörde die Gegenstände vorher frei-
gibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet (Art. 8 Abs. 2 DS chG). 

7. Beleuchtung 

Für die Beleuchtung der Gebäude und deren Freiflächen sow ie öffentlicher S traßen und W ege w ird 
empfohlen in Anlehnung an Art. 15 BayImS chG (Vermeidbare Lichtemissionen) nach 23 Uhr und bis 
zur M orgendämmerung auf die Beleuchtung von Fassaden, S tellplatz flächen und privater Freibereiche 
in Anlehnung an die „Planungshilfe für eine Umw eltverträgliche Beleuchtung an Arbeitsstätten, Park-
plätz en und W erbeanlagen“  zu verzichten oder w eitestgehend zu vermeiden (u. a. Verw endung von 
Leuchtmitteln in nach unten strahlenden Gehäusen und Farbtemperaturen möglichst unter 2700 K el-
vin)  
(vgl. Bayerisches S taatsministerium für Umw elt und Verbraucherschutz (S tM UV) (2020): Leitfaden zur 
Eindämmung der Lichtverschmutzung, Handlungsempfehlungen für K ommunen). 

8. Hinweise zur Pfla nzenverwendung 

Baumarten für den S traßenraum und S tellplätz e 
W interlinde T ilia cordata in S orten (z.B. "Rancho") 
S pitzahorn Acer platanoides in k leink ronigen S orten (z.B. „Columnare")  
Hainbuche Carpinus betulus 
W ildbirne Pyrus calleryana „Chanticleer" (nichtfruchtend), Pyrus communis „Beech Hill" 
W ildapfel M alus sylvestris 
Z ierk irsche Prunus x hilleri "S pire" / Prunus x  
schmittii und andere S orten 
Felsenbirne Amelanchier ovalis, A. lamarck ii 
 
K letterpflanz en für Fassadenbegrünung  
Selbstklimmer:  
Efeu (Hedera helix), W ilder W ein (Parthenocissus quinquefolia, P. Henryana u.a.)  

 
 

Schlinger, (Rank hilfe erforderlich): 
K letterhortensie (Hydrangea petiolaris), Pfeifenw inde (Aristolochia macrophylla), Geißblatt-Arten (Lonice-
ra periclymenum , in S orten), K letterrosen, W aldrebe (Clematis in S orten), Blauregen (W isteria sinensis),  
Für Pflanzungen auf Ausgleichsflächen ist  
die Verw endung von standortgerechten Laubbaumarten und ihrer S orten sow ie alter, heimischer 
Obstsorten empfohlen, z.B.: 
Esche, Stieleiche, Spitza horn, Winterlind e, Tra ubenkirsche, Feld a horn, Ha inbuche, Z ierkirsche, Vogel-

kirsche, Mehlbe ere, Wa lnuss, Elsbe ere, Speierling, Wild birne 

Sträucher: Ha rtrie g el, Ha selnuss, Weißd orn, Schlehe, roter und  schwa rzer Holund er, Fa ulba um , 

Kreuzd orn, Wollig er Schne eba ll, Hund srose, Bibernellrose, Weinrose, Feld rose, Liguster, Heckenkir-

sche, Pfa ffe nhütchen, Felsenbirne 

O rtstypische O bstba um hochstäm m e, a uch a ls Wild form en und  nicht fruchtend e Sorten, wie Apfel (z. 

Bsp. Ja kob Fischer, Roter Boskop) , Birne (z. Bsp. Köstliche a us Cha rneux, Prinze ssin Ma ria nne), Kir-

sche, Z wetschg e, Wa lnuss 

 
Weitere Em pfehlung en für Wa chstum , Resistenz, Größe und  Verwend ba rkeit von Bäum en insbe sond e-

re in Sta d t- und  Sie d lung sräum en find en sich in d er „GALK-Stra ßenba um liste“ d er Deutschen Ga rten-

a m tsleiterkonferenz (https://ga lk.d e). 

 

 

 
 

 

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

Baugrenz e

M aß der zulässigen DachneigungDN
abw eichende Bauw eise für Gebäude länger als 50 ma

maximal zulässige W andhöhe in m, lt. Planeintrag Nutzungsschablone
bezogen auf die gemittelte Höhe des Fahrbahnrandes der S traße 
W eihersgrund in Verbindung mit textlicher Festsetzung Z iff. E.2.3 bz w. E.2.4

W Hmax

maximal zulässige Gebäudehöhe/Firsthöhe in m, lt. Planeintrag,
bezogen auf die gemittelte Höhe des Fahrbahnrandes der S traße 
W eihersgrund in Verbindung mit textlicher Festsetzung Z iff. E.2.3 bz w. E.2.4

GHmax

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen
4. Grünflächen, Pflanzgebote und Pflanzbindungen (§ 9 Abs. 1 Nr.  25 BauGB)

Pflanz gebot: Laub-/Obstbaumhochstamm (S tandort flexibel)

Pflanz bindung/ Erhaltungsgebot: Laubbaumhochstamm

private Grünfläche 

Pflanz gebot: S träucher / Heck en 
(S tandort flexibel), Bestandsgehölz e w erden angerechnet

Flora-Fauna-Habitat (FFH)-Naturchutz gebiet
DE 6021-371.03FFH

Naturpark S pessart NP-00015NP

Biotopk artierung Bayern

unterirdische Leitung (hier: Gasversorgungsleitung NRM  Netz dienste)

Zeichnerische Hinweise

Flurstück e mit Flurnummern480
468

481

geplante Gebäude

bestehendes Gebäude

geplanter Abriss

S ichtdreieck

LK W -W arenanlieferung geplant

Anbauverbotszone 20 m gem. Art 23 BayS trW G
Baubeschränkungszone 40 m gem. Art 24 BayS trW G

Höhenschichtlinien mit Höhenangabe
463
464

öffentlichen und privaten Grundstück en die flächige Anstrahlung von Fassaden sow ie die Verw endung 
von Himmelstrahlern und Einrichtungen mit ähnlicher W irkung.  

Z ufahrtverbot entlang S t 2309 und S traße W eihersgrund bis zur Parkplatz z ufahrt
und entlang S tichstraße W eihersgrund, Fl.-S t. 2000/8 (vgl. B 5.1)

2A

1A

3A

4A

Übersichtslageplan der Ausgleichsflächen 1A, 2A, 3A, 4A
Maßstab: 1:10.000

mögliche S tellplatz anordnung

Herstellung eines Z auneidechsenhabitats ca. 2,0 m²
vgl. Z iff. B 8.7

Verfahrensvermerke 
 
Das Verfahren zur Aufstellung der 6. Änderung des Bebauungsplans „Auf der W eitz k aut“ gemäß § 
34 Abs. 4 in Verbindung mit § 12 BauGB wurde mit Beschluss des Gemeinderats der Gemeinde 
Glattbach vom 12.12.2023 eingeleitet. Der Aufstellungsbeschluss w urde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 
am 19.12.2023 ortsüblich bek annt gemacht.  
 
Der Gemeinderat hat den Vorentw urf der 6. Änderung des Bebauungsplans „Auf der W eitz k aut“ in 
seiner S itzung am 12.12.2023 zur K enntnis genommen und beschlossen, die frühzeitige Ö ffent-
lichk eitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und die frühz eitige Beteiligung der Fachbehörden 
und der sonstigen T räger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen.  
 
Die frühzeitige Ö ffentlichk eitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB fand in der Z eit vom 
08.01.2024 bis 09.02.2024 statt. Die Behörden, T räger öffentlicher Belange und Nachbargemein-
den wurden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit S chreiben vom 04.01.2023 informiert und um eine S tel-
lungnahme gebeten. 
 
Der Entw urf der 6. Änderung des Bebauungsplans „Auf der W eitz k aut“ in der Fassung vom 
09.07.2024 wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Z eit vom 09.09.2024 bis 
11.10.2024 öffentlich ausgelegt. Gleichz eitig w urden die Unterlagen auf den Internetauftritt der 
Gemeinde eingestellt. 
 
Z u dem Entw urf der 6. Änderung des Bebauungsplans „Auf der W eitz k aut“ in der Fassung vom 
09.07.2024 wurden die Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB mit S chreiben vom 05.09.2024 bis 11.10.2024 beteiligt.   
 
Die Gemeinde Glattbach hat mit Beschluss des Gemeinderats vom 12.11.2024 die 6. Änderung 
des Bebauungsplans „Auf der W eitz k aut“ gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 
12.11.2024 beschlossen. 
 
Die Gemeinde Glattbach hat den S atzungsbeschluss vom 12.11.2024 aufgehoben und nach er-
neuter Abw ägung mit Beschluss des Gemeinderats vom 10. 12. 2024 die 6. Änderung des Bebau-
ungsplans „Auf der W eitz k aut“ in der Fassung vom 12.11.2024 erneut gemäß § 10 Abs. 1 BauGB 
unverändert als S atzung beschlossen. 
Die Gemeinde Glattbach hat die S atzung in der Fassung vom 12.11.2024 am 11.03.2025 erneut 
aufgehoben, um den Verfahrensschritt gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB zu w iederholen. 
Der Entw urf der 6. Änderung und Erw eiterung des Bebauungsplans „Auf der W eitz k aut“ in der 
Fassung vom 11.03.2025 wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Z eit vom 
31.03.2025 2025 bis 30.04.2025 öffentlich ausgelegt. Gleichz eitig w urden die Unterlagen auf den 
Internetauftritt der Gemeinde eingestellt. 
 
Z u dem Entw urf der 6. Änderung und Erw eiterung des Bebauungsplans „Auf der W eitz k aut“ in der 
Fassung vom 11.03.2025 wurden die Behörden und sonstigen T räger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Abs. 2 BauGB mit S chreiben vom 27.03.2025 bis 30.04.2025 beteiligt.   
 
Die Gemeinde Glattbach hat mit Beschluss des Gemeinderats vom 13.05.2025 die 6. Änderung 
und Erw eiterung des Bebauungsplans „Auf der W eitz k aut“ gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fas-
sung vom 13.05.2025 beschlossen. 
 
 
 

 
 
Glattbach, den _______________________          
 
 
_____________________________________ 
B a  i e r                       1. Bürgerm eister (Sieg el) 
 
 
Ausgefertigt: 
 
 
Glattbach, den _______________________          
 
 
_____________________________________ 
B a  i e r                       1. Bürgerm eister (Sieg el) 

 
 
 
Der S atzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan w urde am  ……………….. 2025 gem. § 10 Abs. 3 
Hs. 2 BauGB ortsüblich bek annt gemacht.  
Der Bebauungsplan mit Begründung w ird seit diesem T ag zu den üblichen Dienststunden im Bau-
amt der Gemeinde Glattbach zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf 
Verlangen Auskunft gegeben. Der Bebauungsplan ist damit in K raft getreten. Auf die Rechtsfolgen 
des § 44 Abs. 3 S atz 1 und 2 sow ie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB w ird hingew ie-
sen. 
 
 
Glattbach, den _______________________          
 
 
_____________________________________ 
B a  i e r                       1. Bürgerm eister (Sieg el) 

 

S ondergebiet großflächige Einzelhandelsbetriebe  gemäß § 11 Abs. 3 Nr. 2 BauNVOSOEH


